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Erysimum linifolium  
  

 
`Bowles Mauve´ 
 
Goldlack, Schöterich 
 
Familie:   Brassicaceae 
Heimat:   Spanien / Portugal 
 

 

 

 
Allgemein 

 
Etwa 200 verschiedene Erysimumarten sind bekannt. Es handelt sich um einjährige, 
zweijährige und auch ausdauernde Kräuter. Einige dieser Arten sind für eine breitere 
gartenbauliche Kultur interessant und auch im Handel zu finden.  
Die stecklingsvermehrte Sorte `Bowles Mauve´ wird etwa 75 cm hoch, im Topf allerdings 
bleibt sie mit 25 bis 30 cm weit unter dieser Höhe und ist damit für eine Topfkultur sehr 
interessant. 
Die Blütenfarbe reicht von purpurviolett bis blassrosa, je nach Alter der Blüten. 
 
Topfen 
 
Die Stecklinge werden am besten Anfang bis Mitte August, bei Verwendung grösserer 
Töpfe auch früher, in 9 bis 13 cm Töpfe getopft. Auch im 13 cm Topf reicht es aus, eine 
Pflanzen pro Topf zu verwenden. Als Substrat eignet sich eine gut durchlüftete, poröse 
aber mittelschwere Erde, da in einem zu leichten Substrat die Pflanzen schneller lang 
werden. 
 
Kultur 

 
Die Pflanzen luftig kultivieren. Eine Überwinterung erfolgt am besten im Kalthaus, auch 
eine geschützte Freilandaufstellung ist möglich. Die kühlen Temperaturen sind für die 
Blüteninduktion erforderlich. Der natürliche Blütezeitpunkt beginnt ab März. Ab Februar 
ist durch das stufenweise Anheben der Temperatur zuerst auf 5 °C, später auf 8-10 °C, 
eine Verfrühung der Blüte möglich.  
 
Krankheiten und Schädlinge 
 
Bei einer zu nassen Kultur kann Pythium auftreten, darüber hinaus kann es vor allem bei 
hoher Luftfeuchtigkeit und hohen Temperaturen zu einem Mehltaubefall kommen.  
Bei Fragen im Bereich des chemischen Pflanzenschutzes wenden Sie sich bitte an Ihren 
Pflanzenschutzberater. 
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